ei Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. = 


Bönigl. Provinzial-Intelligenz.Lomtoir, im PoſtCocale 
N Eingang plautz engaſſe. a 


Nro. 281. Montag, den 1. Dezember 1834. 

Dieſes Intelligenz⸗Blatt erſcheint taglich, mit Ausnahme der Sonn: und 

hohen Feiertage; der Abonnements: Preis iſt Jährlich. 2 Rihl., (für Kirchen und 

Schulen 1 Rihlr.), viertelfaͤhrig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7:5 Sgr.), 

ein emzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine Zeile 

gewöhnlichen Drucks 2 Sgr., mit groͤßern Lettern das Eineinhalbfache, eine ange⸗ 
fangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, auch 

5 die Zeile digen halb fach, wenn ein Wort mit größern Lettern anfängt, oder ein um 

gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be; 

5 zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckſfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterläßt, kann die Blaͤtter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. bierteffährig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. = 

Das Bureau, im Poſt⸗Locale, Eingang Plautzengaſſe, ift täglich von 8 bit 


12 Uht Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 
am folgenden Toge muͤſſen ſpaͤteſtens bis um 41 Uhr Vormittags dem In⸗ 
elligenz⸗Comptoir uͤbergeben ſeyn. g 5 . 
Ke 1 5 x , | 
Bekanntmachung 
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FE Er Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl Hohen General Pot Amts, pollen 
e Beſtellangen der Peſt⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 


| - m — 
15. des dritten Monats im Quarkal für das darauf folgende Vier⸗ 
teljahr in Berlin eingehen. 5 Bee, = 

Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 
und 12. Deebr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 


Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblaͤtter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeikfriſt geſchieht, fo. kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmaͤ⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtaͤndig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbuͤrgen. ; 

Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. ö 

Danzig, den 30. Rovember 1834. 8 a 


Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt 
wi — 4 6 1 f N a 
Publie an dum. 


2. Die der hiefigen Kaͤmmerei gehörige wüſte Bauſtelle des ehemaligen Häker 
Kuhnſchen Hauſes in der Heil. Geiſtgaſſe NE 38 sub Lit, A. I. 486,, ſoll au⸗ 
derweitig zur Wiederbebauung oder zur ſonſtigen Benutzung verkauft werden. Der 
Lieitationstermin hiezu ſteht auf ee 

den 16. Januar a. . um 1t Uhr Vormittags 

zu 1 vor dem Herrn Stadtrath Lickfett an, welches hiedurch bekanm ge⸗ 
macht wird. . i 8 a 5 

Elbing, den 18. November 1834. 5 

: SER De r Magiſtrat. 

|  _ Avertissements = 
3. Der Fabrikant Sriedrich Claaßen in Unter⸗Kahlbude beabſichtigt, bei feinem, 
am weſtlichen Ufer des Hammerfluſſes, (eines Armes der Radaune) belegenen, jetzt 
vom Fabrikanten Zartung gepachteten Eiſenhammer, noch einen unterſchlaͤchtigen 
nen ohne irgend eine Veranderung des Waſſerſtandes und Fachbaumes mis 
zulegen. Sn VVV 5 
Welt Bezug auf den b. 7. der Verordnung vom 28. Oktober 1810 wird dies 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabſichtigte Anlage eine 

Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, ſeinen Widerſpruch Binnen 8 or 


= Rn 


ai e ihr griſt vom 1 Tage au, ſewohl bei der at, Der 


hoͤrde als bei dem Bauherrn anzumelden. 


ea den 12. November 1834. 
Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


4. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Landgerichts wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der Tiſchlermeiſter Michgel Gottlieb Tornier bon hier, und deſſen 
verlobte Braut die Jungfrau Caroline Anguftine Growe aus Lieſſau, durch den 
gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage, waͤhrend der von ihnen einzugehenden a 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Grwerbes gageſchloſſen haben. i 
Marienburg, den 23. Oktober 1834 
Königl. preuß. Landgericht. 


5. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Schneldermeiſter Juſtus Zeinrich 
uttrop hierſelbſt, bei Eingehung der Ehe mit der Hafwths Wittwe Anna Do⸗ 
rothe Rettberg geb. Berendt durch gerichtlichen Vertrag die SR der 


Guͤter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben. 


Danzig, den 21. November 1834. 
Böniglich Preußiſches Land» und Sradigericht. 


X 


6. Die Caroline Zenriette Zoffmeyer verehel. Kurſchmidt Wodicke hat "nad 


erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem genannten Ehemanne 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. N 
Pr. Stargardt, den 24. November 1834. 
‚Königlich Preußiſches Land- uns Stadtgericht. 


* 
„ 


Entbindung 


Die Hate Abends 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben gran 


von einem geſunden K Knaben, zeige ich theilnehmenden e ergebenſt an. 
Danzig, den 28. November 1834. S. W. Grau. 


— ln 
ö FCC 3 ER e. i 
Heute Abend um halb fi ſteben Uhr endete ein fanfter Tod die ſechemonatlicen 


8 meines vieljährigen Handlungs⸗Gehilfen, des Herrn Jakob wilhelm Schwen⸗ 
kext im 82ſten Jahre feines Lebens, an Entkraͤftung; ſolches zeige ich ſeinen Freun⸗ 


den und Bekannten hiemit ergebenſt a. N Winning, Wwe. 
Danzig, den 28. November 18344. 


9. Heute um 115 Uhr Morgens entſchlief fanft zu einem beffern Erwachen mei⸗ 
ne sah a Gattin Auguſte Renata ib. Gant nach 17 Vahrigen Lolden 


1 


— 8 


an der Auszehrung, an ihrem 3äften- Geburtstage und kaum vollendeter güährigen ; 


füdfihen Ehe; ſolches zeige ich meinen Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt 
15 5 Danzig, den 29. November 1834. f A. 3. Groß. 


Theater A m z eig e. 


10. Künftigen Mittwoch den 3, Dezember, wird zu unſerm Beneſtze aufgeführt, 


zum Erſtenmale: Der | Zweikampf im dritten Stock, Poſſe in 
1 Akt bon Angely. Hierauf zum Erſtenmale: Freyen nach Vorſchrift, 
oder: Wenn Sie befehlen, Luſtſpiel in 4 Akten von Doctor Töpfer. 

Indem wir Ein Hochzuverehrendes Publikum zu dieſer Vorſtellung ergebenſt 
einladen, zeigen wir hiermit an, daß Billette zu Logen und Sperrſitzen nur im 
Theater⸗Büreau zu haben ſind, und daß fuͤr die reſp. Abonnenten ihre Plaͤtze bie 
Dienſing Mittags reſervirt bleiben. Fr. Weiſe und Frau. 5 


— mente 

Literariſche Anzeige. 5 
11. Bei S. Anhuth, Langenmarkt NE 432, iſt zu haben: z a) 
Rothe und Hülfsbüchlein fur geſellige Kreiſe. 
Auswahl der beſten Tiſch⸗ und Trink⸗, Wein⸗ und Punſch⸗ Kriegs⸗ und Soldaten⸗„ 


Vaterlands⸗, Liebes: und Freundſchaftslieder, nebſt einem Anhange, enthaltend: Der 
Taback, Der Magen. Zauberfeſt beim Baron b. K. N. Z. Bekanntmachung. Merk⸗ 


würdige Grabſchrift. Herzerhebende Betrachtungen eines Doktors der Weltweisheit, 5 


bei dein ſchmerzlichen Anblicke eines leeren Glaſes. Die Kunſt, mit Kaffeeſchweſtern 

umzugehen. Der poſſterliche Uebergang.“ Ehe⸗, Whiſt⸗ und Liebe⸗Boſton. Verliniſch. 

Das Conzert zu Groß⸗Schoͤßpenſtadt. Der pommerſche Grenadter. Preis geh. 10 Sgr. 
. z x x y Ä N . 5 
ES An 5 e i n. . 

12. Ze General⸗Verſammlung Vienſtag, den 2. Dezember Abends 6 Uhr, ladet 


die berehrl. Mitglieder hiemit ergobenſt ein. 


* 


. 2 7 
Die Comitee der Keſſource zum freundſchaftlichen Verein. 


16. Der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Wm. Gorges gehöri⸗ 


ge ſchuldenfreie, ehemalige Merkertſche Hof in Gottswalde, e 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, mit 4 Hufen, 14 Morgen 33 ◻ARuthen eulmiſch Land, Wohn: und Wirkh⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, einigen Inventarienſtuͤcken und den beſtellten Winterſaaten, fol . 
Mittwoch, den 3. Dezember a. 0. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
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im Hluſe Jopengaſſe * 743. unter billigen Bedingungen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Ee werden dem gemäß Kaufluſtige erſucht, fih an dem benannten Tage und 
zur beſtimmten Zeit dort einzufinden, da der Termin um 12 Uhr geſchloſſen wird, 

Die feſtgeſtellten Verkaufsbedingungen ſind kaͤglich Vormittags zwiſchen 9 und 12 
i bei dem Koͤnigl. Oekon.⸗Commiſſ. Herrn Zernecke, Hintergaſſe % 120. einzuſehen 
— ——ͤ ——U—ä— —.— 

Der miethung. N 

17. a auf der Altſtadt in einer lebhaften Gegend. belegenes Wohnhaus, beſtehend 
aus 6 Stuben, 2 Kuchen, 2 Kellern, Böden und Getreideſchuͤttungen, worinnen ſeit 
mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Waaren⸗ und Materialhan⸗ 
del betrieben worden, iſt Oſtern k. J. zu vermiethen. Die ſehr billigen und vor⸗ 
theilhaften Bedingungen erfährt: mann Pfefferſtadt N 121. 


——— 


Sachen ju verkaufen in Dante ++ 
: Mobilia oder bewegliche Sachen. 
18. Sehr gutes Tiegenhoͤfner Weisbitter⸗u Berliner Weisbier, die Bout. 41 Sr. A 
(gegen Zuruͤckgabe der Flaſche,) und 6 Bout. fir 5 Sgr., zu haben Roͤpergaſſe AZ 467. 


19. Weiß⸗Lager⸗ und Weiß⸗Bitter⸗Bier — bade Biere 


ihrer Vortrefflichkeit wegen ſchon durch ſich ſelbſt empfohlen und hinreichend bekannt 
— find jetzt wieder erſteres, das laͤngere Zeit entbehrt wurde und vielſeitige Nach⸗ 


frage herbeiführte, ſo wie auch das beliebte Weiß⸗Bitter⸗Bier: 6 Bolte. 
len für 5 Sgr. und 12 Bout. für 10 Sgr., gegen Ruͤckgabe der Bouteillen) zu ha⸗ 
ben neben dem Langgaſſerthor Ne 45. a 


20. Heute Abend Haſen⸗ und wilden Entenbraten bei 
J. G. Baſſler, vor dem hohen Thor: 


21. Mieſſinager Cihionen zu 13 Sgr. bis 11% Sgr., hundertweiſe billiger, Jamgi⸗ 

ca⸗Rum die Bout. 10 Sgr., fremde Biſchof⸗ Efenee bon friſchen Orangen das Glas 
5 Sgr., Truͤffeln, Smyrnger⸗ und große Muskattrauben⸗Roſinen, achte Prinzeßman⸗ 
deln, ital. große Kaſtanien, alle Sorten Wachslichte, Achte ital, Macaroui, friſchen 
Pamaſan, Limburger, Engliſchen, Sg weer und Edammer Schmand⸗Kaͤſe erpält 
man bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


22. Batiſt⸗Foulard⸗Kleider, grüne und roſa Schleier; voſa gion, weißen feinen 

dito a I und 10 Sgr. zu Ballkleidern, wie auch Cattune a 41% und 5 Sgr., roſa⸗ 

und weißen carirten Gardienen⸗Mouslin a 2 8 und 22 Breiten, feinen Merino „ 
offerirt ü a ee M. Davidſon. 


23. Für Herren erhielt ſo eben die neuesten Pariſer Crntaften, moderne Westen 
in Atlas, Sammet und andere Seidenſtoffen und Chemiſeks. 1 
NE EL 5. M. Davidfohn. 


2. Piano⸗Forte⸗, Commoden⸗ und Tiſchdecken, 
für runde und lange Tiſche, in verſchiedenen Größen und großer Auswahl, ſo wie 
Unterleger unter Terrinen, Flaſchen ze. kann ich ihrer geſchmackvollen Muſter und 
billigen Preiſe wegen beſonders empfehlen. — ä . g 

a = Serd. Nieſe, Frauengaſſe N 832. 

25. Sehr ſchoͤne vollkernige boͤhmiſche Wallnüſſe, ſind billig zu haben in der Flei⸗ 
ſchergaſſe e 150. unweit des vorſtädtſchen Grabens bei F. C. Lehmann. | 
26. Ein geſtrichener zweithüriger Kleiderſchrank für 6 Ai, ſo wie Bettraͤhme a 

28 Sgre, ſtehen Frauengaſſe M 874, zum Verkauf. x 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N Immobilia oder unbewegliche Sachen 1 


27. Die zur Slockenhagenſchen erbſchaftlichen Liguldationsmaſſe gehörige Kathe 
zu Kriefkohl M 18. des Hypothekenbuchs, auf 565 e gerichtlich veranſchlagt, 
welche weniger Shade lege 480 (IRuthen Land beſtehet, ſoll 
in nothwendiger Subhaftation, ver auft werden. Hiezu IR ein Termin auf 

N den 2. März 1835 Nachmittags 3 Uhr 3 
vor dem Herrn Sekretair Lemon an der Gerichtsſtelle angeſetzt. a 

Die Taxe, der neueſte Hppothefenfihein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſcrer Regiſtratur eingeſehen werden. = 

Die Kaufgelder müffen aber baar zum Depoſitorio eingezahlt werden. 


Danzig, den 14. November 1834. 
KRoöniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


25. Das den Johann und Anne Borchardtſchen Erben gehörige, sub M 41. 5. 
verzeichnete, auf 205 e 22 Sgr. 6 J gerichtlich gewuͤrdigte halbe Part Bürger, 
land iſt Theilungshalber zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Lizitationg⸗ 
ef den 2. März a. k. EEE Er 
in der Gerichtsſtube hier anberaumt. BEER ; Er 2 
Die Taxe iſt werftäglich bei uns einzufehen. Zugleich werden die unhekann⸗ 
ten Realprätendenten zu dieſem Termine zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit 
der Warnung, daß fie mit denſelben praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges Stiſk⸗ 
schweigen auferkegt wird, vorgeladen. 555 Be 
Putzig, den 11. November 1834. 5 
ER 385 . Rönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


29. Die beiden dem Kornmeſſer Johann Gehrke und deſſen mit ihm in Guͤter⸗ 
gemeinſchaft lebenden Ehefran Anna Suſanna verw. geweſene Höpfner geb. Ren⸗ 
nert gehoͤrigen Grundſtucke A. XII. 69. auf dem Koͤnigsbergſchen Damm, und B. 
LXXIV. 15. auf Wittenfelde, erſteres auf 446 N 13 Sgr. 4 &, und letzteres 
euf 240 Aug reſp. unterm 6. Februar, 11. März und 7. Februar e. gerichtlich ta⸗ 
xirt, ſollen im Wege der Execution auf den Antrag eines Rralgläubigers in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Licita⸗ 
tioustermin hiezu ſteht auß a 5 f 
den 3. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 


bor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttzrath Franz an hieſiger Gericht sſtaͤrte an, 
welches hiedurch mit dem Vemerken zur offentlichen Keuntniſt des Publikums gebracht 


wird, daß beſondere Kaufbedingungen nicht aufgeſtellt ind. Dle Taxen und die neue⸗ 
ſten Hypothekenſcheine der Grundstücke koͤnnen in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Elbing, deu 30ſten September 1834. ü N 
ö Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 N : 


30. Das hieſelbſt in der Schleuſendammſtraße AP 3. sub Litt. K. IX. 11. be⸗ 
legene, in einer wüſten Bauſtelle beſtehende Grundſtück, welches auf den Namen der 
Wittwe Catharina Dreyer geb. Dörk im Hypothekenbuche verzeichnet und auf 21 
Sgr. 1 ,% gerichtlich gewürdigt iſt, wird hiemit auf den Antrag des hieſigen Mes 
giſtrats unter der Bedingung der Wiederbebauung zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt. Der Licitationstermin hiezu iſt auf 

den 4. Februar 1635 Vormittags 11 Uhr 

vor dem. Depufirten Herrn Juſtizrath Klebs an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, 
was hiermit mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
e der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Negifträtur eingeſe 5 
koͤnnen. er 5 ERS = 
Zugleich werden hiemit die ibrem Aufenthalt nach unbekannten Erben der ein⸗ 
getragenen Beſitzerin, Wittwe Catharina Dreyer geb. Doͤrk, namentlich folgende 
zugleich als Realglaͤubiger eingetragen: ; 

a) die Helene Dreyer verwittwete Schiffer Schulz und die Erben ihres verſter⸗ 
benen Ehemannes des Oderkahnſchiffers Schulz, für welche gemaͤß 
Erbrezeß vom 5. März 1303, 32 f 7 Sgr. 2 I eingetragen find, 

b) der ee Johann Gottfried Dreyer für weichen ebenſoviel einge⸗ 

tragen ſteht, es ; I 
c) die Chriſtine Dreyer und wenn fie derheirathet iſt auch deren Ehemann, 
für welche ebenſoviel eingetragen ſteht, RE 
hiermit aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie damit 
präcludirt und das Grundſtück im Fall ſich ein Kaͤufer nicht finden ſollte, der hie⸗ 
figen Kammerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. i : 
Elbing, den 21. Auguſt 1834. 5 
= Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


chen werden 


‘ 


U 
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31. Das Dein 1 Züchnermeiſter Marbias Meitz hibſt auf dem innern 

Muͤhlendamm sub Litt. A. III. 56. belegene, gerichtlich auf 269 Nat a abgeſchaͤtzte 
Graf iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und der peremtori⸗ 8 

ſche Lieitationstermin auf = 

den 4. „Februar Wr um 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs allhier auf dem Stadtgerichte angefep 
worden, welches hieduͤrch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks ta glich. in unſerer Nee ſtratur ein⸗ 

geſehen werden kann. 

Da der Eigenthuͤmer Mathias Mei abweſend, und deſſen Aufenthalt nicht 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe zugleich hiedurch von der verfi ügten Subhaſtation und dem 
ei Lieitationstermin zur Wahrnehmung des Letztern in e geſetzt. 

Elbing, den 12. September 1834. 


Königlich Preußiſches Stadtgericht 
— -¼-¼- 4c — — 


an en den 23. Ro vember find in nachbenannten Kirchen. = 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien, 1915 5 Mat und Schuh machermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Schibuhr, mit Igfr. Au⸗ 
Boldt ER 
St. Eliſabeth. Der Schneldermeiſter Herr J. H H. Luttrop, mit Frau J. D. Reltberg geb. Berendt. 
St. 8 den 8 Ferdinand Gottlob Buchholz, Trompeter in der go N des Iſten Leib⸗ 
uſaren Regiments, mit Saft. Auguſte Concordia Albrecht. 


— —— — 


Anand der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen 
dom 16, bis zum 23. November 1834. 
ER wurden i in ſammtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 11 Paar. copulit 
und 48 Er RR, 


